Häufig gestellte Fragen und Antworten
Wer ist taxenfrei ?
· Personen , die im Rahmen der Unterkunftnahme einer Reisegruppe mit mehr als 8 Personen unentgeltlich nächtigen (Freiplätze).

Falls es für eine Reisegruppe (ab 9 Personen) Freiplätze gibt, ist die Anzahl der Freiplätze auf dem Gästeblatt zu vermerken. 
· Personen, die ausschließlich aus beruflichen Zwecken mehr als zweimal unmittelbar aufeinanderfolgend nächtigen. 
Das bedeutet, dass ab mindestens drei aufeinanderfolgenden Nächtigungen, die ausschließlich durch die Ausübung einer beruflichen Tätigkeit veranlasst sind, die Abgabenpflicht für alle -also auch die ersten zwei- Nächtigungen entfällt. Nächtigungen, die im Zusammenhang mit berufbedingt besuchten Veranstaltungen wie beispielsweise Fortbildungsseminaren, Kursen, Kongressen etc. stehen, sind nicht als Ausübung des Berufes im Sinne dieser Bestimmung zu verstehen und führen daher nicht zum Entfall der Abgabenpflicht. Nach Auffassung der Dienststelle fur Landesabgaben schließt auch das Vorhandensein von Begleitpersonen (Partner, Ehegatte, Kinder etc.) die Anwendbarkeit dieser Befreiungsbestimmung aus.
· Jugendliche bis zum Ende des Kalenderjahres in dem sie das 17. Lebensjahr vollenden.
· Personen, die in alpinen Schützhütten nächtigen

· Personen (einschließlich Partner), die bei ihren nahen Angehörigen, die im Gemeindegebiet einen ordentlichen Wohnsitz haben, nächtigen

· Personen die ausschließlich aus Anlass der Absolvierung einer Lehre, des Schulbesuches, des Studiums (Fachhochschule, Universität, Pädagogische Akademie, Konservatorium) sowie der Teilnahme an Schul- und schulbezogenen Veranstaltungen, im Gemeindegebiet nächtigen. (Bestätigung der Schulleitung ist vorzulegen)
· Nächtigungen aus Anlass der Teilnahme an Übungen oder Einsätzen des Bundesherres.
· Behinderte, bei denen der Grad der Behinderung oder Minderung der Erwerbsfähigkeit mindestens 50% beträgt und die diesen Umstand durch Vorlage eines von einer staatlichen Behörde ausgestellten Behindertenausweises sowie durch eine dem Unterkunftgeber auszufolgende unterfertigte Bestätigung nachweisen. Auch eine beliebige Begleitperson ist in diesem Fall taxenfrei.
Wie lange sind die Gästeblätter aufzubewahren ?

Gästeverzeichnisse bzw.Gästeblätter sind sieben Jahre ab dem Zeitpunkt der letzten Eintragung (Abmeldung) aufzubewahren. (Aktuelle Änderung (2017) des Meldegesetzes - § 10) 
Was ist beim Ausfüllen des Gästeblattes zu beachten ?
· Familien dürfen auf einem Gästeblatt zusammengefasst werden. (Bei Kindern bitte immer das Geburtsdatum angeben – wegen eventueller Taxenbefreiung)
· auf Nationalität bzw. Postleitzahl achten. (Aufgrund der Postleitzahl erfolgt in Deutschland und Österreich die Zuordnung auf die einzelnen Bundesländer. Die genaue Nationalität wird für die monatliche Nationenstatistik benötigt. Diese Statistik wird als eine der Grundlagen der Tourismusentwicklung in Österreich herangezogen).
· bei „beruflichen“ bitte immer Firmenname/ -ort  angeben (eventuell auch Firmenname/Firmentelefonnummer – dies wird zur Zuordnung eines bestimmten Befreiungsgegenstandes aber auch zu Kontrollzwecken benötigt.) Ohne entsprechende Vermerke dürfen Befreiungsgegenstände nicht mehr berücksichtigt werden 
· bei Wegfall der Ortstaxenpflicht (Anwesenheit über drei Monate) Am Gästeblatt bitte den Vermerk „Firma oder Baustelle“ und „über drei Monate“ vermerken.
· Für jeden Arbeitnehmer ein eigenes Gästeblatt verwenden. Da üblicherweise bei größeren Baustellen nicht immer dieselben Arbeitskräfte zum Einsatz kommen, ist dies für die Anerkennung der Taxenbefreiung (über drei Monate) unerlässlich. Bitte nach jeder Anwesenheitsunterbrechung (Wochenende, Krankheit etc.) ein neues Gästeblatt ausfüllen lassen.
· An- und Abmeldetag; Unterschriftsleistung. Falls sich die Anwesenheit über mehrere Tage erstreckt ist das gelbe Anmeldeblatt anlässlich der Anmeldung und das rote Gästeblatt anlässlich der Abreise der Gemeinde zu übermitteln. Jedes Gästeblatt ist vom Betroffenen selbst zu unterzeichnen, da er für die Richtigkeit der Angaben haftet.
· Gruppenreisende: Reisegruppen (über 8 Personen) können auf einem Gästeblatt zusammengefasst werden, sofern dem Beherbergungsbetrieb eine Liste der Teilnehmer vorgelegt wird. 
Was geschieht eigentlich mit der Orts- und Nächtigungstaxe ?

Die Einnahmen aus der Ortstaxe verbleiben der jeweiligen Gemeinde und werden ausschließlich für touristische Maßnahmen (diverse Drucksachen, Werbungen, Prospekte uä.) und Projekte verwendet.

Die Nächtigungstaxe wird über die Gemeinde eingehoben und monatlich an das Land Kärnten (Amt der Kärntner Landesregierung) überwiesen. Auch diese Abgabe fließt ausschließlich in die Belebung des Fremdenverkehrs. Für beide Abgaben sind gesetzliche Ausgabevorschriften erlassen worden. 
Warum müssen An- und Abmeldungen (normengerecht) innerhalb von 48 Stunden der Gemeinde gemeldet werden ?
Hiefür sind in erster Linie sicherheitspolizeiliche aber auch verwaltungstechnische Gründe maßgebend. (polizeiliche Fahndungen, Kontrollen, statistische Termine)

Welche gesetzlichen Normen bilden die Grundlage für die Anwendung der Orts- und Nächtigungstaxe?
Orts- und Nächtigungstaxengesetz 1970 (Handhabung und Verwendung der Abgaben)

Meldegesetz 1991 (Grundlagen über Gebrauch der Gästeblätter)
Bundesstatistikgesetz 2000 (Tourismus-, Nächtigungs- sowie Nationenstatistik) 

